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No Philipp , bist schon wider do ?

- SSO

Heil sei dem Tag ,

An Dem Du uns erschienen !

Dideldum , dideldum , dideldum :

: , : Es ist schon lange her ,

Das freut unS um so mehr . :
'

: » 28 »

r Schwarze Wollen - Moird zu Unterröcke , sowie rothe und schwarze

englische Flanelle habe tu Auswahl erhalten -
                  m ,

9286 Joseph Wolf , Eck der Langgasse No . 1 .

| Dieten - Mühle . 681
| Nächsten Sonntag den 13 . November

| Nachmittags um 3 Uhr

I Große Harmonie - Musik |
ausgeführt von den Herren |

| Gebrüder Gruss < fc Comp . aus Böhmen . |

K Abends Ball » I

Wozu freundlichst einladet *

Christoph Moos « $

Liebe Großmutter !

Zu Deinem heutigen 57 . Geburtstag gratuliren Dir herzlich Deine Enkeln .

Q . A . & W . 9287

Liebe Lina !

9264

Die Dich gi !sehu hun .

Wir gratuliren Dir zu Deinem 10 . Geburtstag .

9288 J

Lieber A . P !
Zum heiittgea Geburtstage die herzlichsten Glückwünsche .
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gegen Brustschmerzen , langjährige Heiserkeit , Grippe , Verschleimung der

Lungen ist der vom hohen königl . preussischen Ministerium concessionirte ,

von dem Medizinalrath Herrn Dr . Magnus , Stadl - Pbysikus in Berlin ,

approbirte ¥ * * *

£
*

£
* * * &

ein Mitte ! , welches noch nie , und zwar in zahlreichen Fällen , ohne das

befriedigendste Resultat in Anwendung gebracht worden ist . Dieser Syrup

wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend wohlthätig , zumal bei

Krampf - und Keuchhusten , befördert den Auswurf des zähen , stockenden

Schleims , mildert sofort den Reiz im Kehlkopfe und beseitigt in kurzer

Zeit jeden noch so heftigen , seihst den schHimnen Schwindsuchtshusten

und das Blutspeien .

Einzige Niederlage in Wiesbaden bei Herrn *1OS « Herberten ,

Marktstrasse No . 22 . 7538

Joh . Wilk . Hecket ' in Fredeburg ( Westphalen ) ,

General - Agent für Süd - und Westdeutschland , Belgien und Holland .

Ich litt schon mehrere Jahre an Brustschmerz und heftigem

Husten und versuchte verschiedene ärztliche Mittel , aber leider blieb

es ohne Erfolg ; dieser Tag - machte ich nun einen Versuch mit einer

halben Flasche G . A . W . Mayer
’sihen Brust - Syrup und kann mit

Vergnügen die erfreuliche Mittheilung machen , dass ich jetzt schon eine

bedeutende Linderung finde und bin gerne geneigt , weiter Gebrauch von

diesem ausgezeichneten Syrup zu nehmen ; während ich vollständige

Heilung von meinem Leiden hoffe , kann ich nun mit Recht jedem Brust -

leidenden diesen Syrup als ein ausgezeichnetes Mittel empfehlen

Klingenstein bei UJm , den 10 . Juni >858 . HSsIe Maler .

Heute Freitag

31t Ehren Schillers

CONCERT a la Strauss ,

. ausgeführt von unserer beliebten hiesigen Milltair - Muaik .

Anfang 7 Uhr . Entrde für Herren 6 fr . Damen - kr .

mm
___

« Engel .

Sclaillerbnsteia
fc > # > »

Kun » , Bildhamr ,

9285 Marktstraße No . 2P .

Die ; Flascbe
' ä 2

t „ i 1

. ,1 n ä 181



9291

173

IU

9232

untere Webergaffe No . 44 .

, «
$ 1 , 3 “

1I,ulSJir^ ie ^ c < 19 steht ein altes noch brauchbares Clavier
( Forte - Piano ) zu verkaufen . 9293

Rvmerberg Ro , 37 sieben mehrere ein - nndzweithürigc Kleiderfchränke
( noch wenig gebraucht ) zu verkaufen .

’
9394

Es sind zwei Fayence - Oefen ( Mittelsorte ) billig zu verkaufen oder z>.
vermieden . Zu ertragen Oefen - Fabrik Schwalbacher Chaussee 12 . 9295

Die Unterzeichnete erlaubt sich einem hiesigen Publikum die ergebene

D - selbe wir ? sichÄ ^ ^ ^ ' n - ^ ftriigcn von Damenkleidern ctablirt hat .Dlesklbe wird sich durch dauerhafte und elegante , nach den neuesten Mustern
angefertigte Arbeiten stets bqs Vertrauen ihrer Kunden zu erhalten suchen .

92 ? g zr, m
Katha ” ” e Klein , geb . Almenräde

'
r ,Gasthaus zuur Erbprinzen von Nassau , 3te Etage No . 23 .

roetfctn reparirt , sowie jedes andere Schnhwerk aut und
können

^
dasilbfl mchrere Schuhmacher schönes

Die Ziehung der ^ Vereins fl . 10 Loose findet auf dem Rath -
'

Hause dahier am 15 . November a . c . statt .
7

Haupttreffer fl . ^4500 , — 1500 , — 400 , — 200 , — 100 2c
Niedriegstcr Treffer fl . 12 .

' ' ” C>

Originalloose coursmäßig und für diese Ziehung ä 1 fl . das Stück bei

Hermann Strauss ,

____ - .  H » Roth , Heldenberg No . 17 .
Altes Zinn wird zu kaufen gesucht und gut bezahlt bei
— — --- — .—  _ Zinngießer Manzetti , i? oldgasse ^ No . 8 .

Aecht ostindische Foulards - Tücher
Mit unbedeutenden Druckfehlern empfiehlt billigst

---------- Ed " Oehler , Zeil 38 in Frankfurt a . M .
Wiener Putzpnlver zu 4 und 7 fr . da « Paquet bei

'
. ■

'

- --- ---- Koch , Meßgergasse No . 18 .*/« breite Kattune ä 9 kr . per Elle ,
~

in neuen schönen Mustern empfiehlt
& 12 " "

jstob -iiZ ^ ixt -9286
---- Joseph Wolf , @ cf der siang - und Marktstraße ,

trocken ^ ,i^ !li SSäSh ’ fIeitIe
,

S -hwalbacherstraße No . 2 , ist fortwährendtrocken buchen Scheitholz zu verkaufen . 9292
Heu , Hafer und Stroh ist ^ zu ^ l,aben .Heidenberg im .fiirfrf , 9537
^ aalgasse No . 4 find schöne Kanarienvögel zu verkaufen .

'
9191

Schönes Wälscdkorn ist zu haben in der Samenhandlung von
Joh . Lor . Mollath , Kirchgasse No . 29 .

Kleine Burastraße No . ^
ist ein Pianino ( Glraff ) au verkaMn

^



Geschästsanzeigr , besonders für Schneider
geeignet . * » ij » » * eNhe

Bei Unterzeichnetem sind von heute an alle in das Schneidergeschäft cin -

schlagende Artikel zu sehr billigen Preisen zu haben , als : alle Sorten

Easfinet , schwarze und farbige Orleans , gelb «> weiße und farbige Seiden¬

zeuge für Aermelfutter und Handbesetze , schwarzes für Schoosfutter , glatten
und gerippten Seidensammt zu Kragen in verschiedenen Farben , ebenso
auch Baumwollsammt , Einfaßbänder , alle Sorten Rock - und Westen¬
knöpfe , Näh - und Drebseide , Zwirn und Baumwollgarn und sonst der¬

artige Artikel .
Der Laden befindet sich Häfnergaffe No . 18 .

8281 Wilh . Hack .- ■* „lr . « ---------- —»---------- - ---- i— -- - . . . . . - z .—■__ ___

4

Gefunden ein Tuck Heidenberg No 27 . 9296

Sckiller - Büsten in Zucker , ß
Schiller - Torten und Kränze mit Büsten | |

empfiehlt H . Wenz , Conditor , S
9259 Sonnenbergerthor .

Verloren .
Am 9 . November Abends wurden zwei Schlüssel nebst Kamm zusammen -

gebunden verloren . Der redliche Finder wolle solche gegen angemeffene
Belohnung in .der Expedition abgeben . 9297

Gestern ist von der Wilhelmstraße bis zur Wirtbschaft des Herrn Henrich
Engel ein Reisesack verloren worden . Der redliche Finder wird ge¬
beten , denselben gegen eine Belohnung in der Expeo . d . Bl . abzugeben . 9298

Am Mittwoch Abend iß bei d <m Fackelzug ein Gebund Schlüssel verloren

gegangen . Der redliche Finder wird gebeten , dasielbe in der Expedition
abzugeben . ;nj ® , i :j , ijjdjwg n, ] ö3J <j,n, !J

-p 9299
Ein Ailzsckuh wurde verloren . Abzugeben Heidenberg No . 17 bei

9300 Schuhmacher Both .
Einem Arbeiter von der evangelischen Kirche ist daselbst am Mittwoch

Abend ein grauer Hilzhut durch den Wind abgesagt worden , durch die
daran grenzenden Garten nach der Friedrich - oder Marktstraße . Wer den¬

selben Schulgasie No . 3 zurückbringt , erhält eine Belohnung . 9301

Stellen - Gesuche .
Ein braves Dienstmädchen , welches die Hausarbeit gründlich versteht , wird

gesucht große Burqstraße No . 13 . 9302
Ein braves Mädchen , welches Liebe zu Kindern hat , kann gleich oder auch

später eintrete » Steingasie No . 33 . 9248
Es wird ein ordentliches reinliches Mädchen wo möglich sogleich in Dienst

gesucht . Näheres in der kxped . d . Bl . 9303

Ein gesitteter Junge kann bei einem Schreiner in die Lehre treten . Die
. Exped . sagt bei wem . : i - ■/ .o uz 8212



Festreden
gesprochen auf dem Schillerplatz zu Wiesbaden zur Weihe

der Schillerlinde , am 9 . November 1859 .

1 . Rede de - Herrn Bürgermeister - Fischer .

Verehrte Freunde , Mitbürger und Bewohner unserer Stabil

Mit Jubel und Begeisterung wird in diesen Tagen aller Orten , soweit
die deutsche Zunge klingt , das hundertjährige Geburtsfest unseres Mußten
nationalen Dichters , besten erhabene Lieder und Gedanken im ganzen deutschen
Volke Wurzel gefaßt und segensreich gewirkt haben , gemeinsam begangen ,
und wo eS gi

'
it , den großen deutschen Männern die verdiente Huldigung har -

zubringen , da werden die Bewohner unserer Stadt niemals zu den Letzten
gezählt wetdenj wovon die Tage des gegenwärtigen Feste ? werden Ztugniß
ablegen .

Damit aber auch dem gefeierten deutschen Manne vni > Dichter ein sicht¬
bares Zeichen der Verehrung zum Gedächtmfle künftiger Geschlechter in unserer
Stadt gestiftet werde , ist di « Pflanzung einer litten deutschen Linde auf

diesem Platze beschlossen worden . — Hier steht sie ! Möge sie künftig wachsen
und gedeihen zum Ruhme des Dichters , und möge ihr Gedeihen dazu bei¬

tragen , daß die erhabenen Ideen des großen Mannes in den Herzen der

Bewohner unserer Stadt mehr und mehr gepflegt und fortgepflanzt werden I — -

Mit diesem Wunsche sei der Linde auch ibr Rame Bef gelegt :

Die Schillerlinde sei sie genannt !

nnd der Platz , auf dem sie stehet , soll , wie es die Gnade Seiner Hoheit
des Herzogs bereits verfügt hat , von nun an der Schillerplah heißen .

Gott schütze und erhalte untae Schillerlinde , dem großen Dichter aber

lastet uns ein dreimaliges donnerndes Hoch bringen ! Schiller hochl

a . Rede de - Herr » Geheime » Hofrath - Dr . Freseni « - .

Liebe Mitbürger und Festgenossen ! 341 hjr

Wir haben so eben diesem Boden ein theureS Pfand anvertraut , die

deutsche Linde der deutschen Erde . Wir haben es gethan zum Andenken an den

vaterländischen Dichter , der wie kein Anderer die hohen Güter der Mensch¬
heit ': Tugend , wahre Freiheit , Geistesgröße , Manncswerth , Frauenwürde ,
in der edelsten und erhabensten Weise , mit dem höchsten Schwung dichtrtlscher
BeMsteMng besungen und verherrlicht hat , — der wie kein Anderer das

jugendliche Gemüth ab von dem Staube der Erde hinführt zu dem Idealen ,
vas — wenn auch unerreichbar — doch stets das hohe Ziel menschlichen
Strebens sein und kleiden soll . Wir haben den Baum nach ihm genannt ,
und so möge denn die Schillerlinhe noch in fernen Zeiten , wenn wir

Alle längst zu Staub geworden , unfern Kindern und Kindeskindern davon z
Zeugniß geben , daß in unserer oft verschrieenen Zeit noch nicht ausgestorben
war der Ginn für das Gute , Schöne und Erhabene .

Uber , liebe Freunde und Mitbürger , wir feiern dieses Fest nicht allein .
wie wir hier , so ehrt das ganze Deutschland seinen Dichter , und

wo Deutsche wohnen auf dem Erdenrunde , wo deutsche Bildung eingedrungen ,
von bet Ostsee bis zum stillen Meere , da feiert man Schillert Jubeltag ,

Säcularfest seiner Geburt . Darum ist diese Feier eine einheitliche

deutsche Thai ; fle zeigt und lehrt uns , daß die Deutschen nicht aufgehört
haben sich als Brüder zu fühlen , als Kinder eines Vaterlandes . Wie sie



ein - find in Sprache und Geschichte , so zeigen sie jetzt , daß sie auch ein -

sind in Verehrung für ihre großen Männer , vorab ihren Schiller und für
den hohen siftlichrst Geist , den er vertreten hat .

So leche mir denn ein Bild , du jugendliche Schillerlinde . Wie sich deine

Wurzeln jetzt tiefer und tiefer senken in die deutsche Erde , so wollen auch
wir danach streben und trachten , immer fester zu wurzeln im Boden unseres
Vaterlandes , den Worten Schill er ' s getreu :

„ An ' s Vaterland , an
' s theure , schließ

'
dich an ,

„ Das halte fest mit deinem ganzen Herzen . *

Und w >
'
e sich deine Aeste und Zweige erheben aus dem einen Stamm , so

wollen auch wir Deutsche uns immer fühlen als Aeste und Zweige eines

Stammes , in Einigkeit kräftig und stark .

So wachse denn und gedeche unter Gottes Schutz , du geweihter Baum ,
und mögen uns und unser » Nachkommen aus deinen Blättern stets die

Schille/schen Worte laut und vernehmlich entgegen rauschen : „ seid einig ,
einig , einig ! "

Und in dieser ernsten und feierlichen Stimmung fordere ich Sie auf , mit

mir .ein dreifach donnernd Hoch zu bringen dem lieben deutschen Va¬

terland . Es lebe hoch !
— , । ' ■- — ..™— - ■ . ■■I. ■ I II ■ U. - RI»—........ ■ ■

Das Räthfel eines Herzens .

( Fortsetzung aus No . 263 .)

— „ Ach ! " — sagte Camillo stark erröthend — „ Nun weiß ich . . . . "

— „ Ich ahndete es schon ! " — unterbrach die Mutter ihn und fuhr darauf

ernsthaft fort — „ Camillo , mein Sohn ! Willst Du Deiner Mutter versprechen ,
dieß Taschentuch heute Abend derjenigen Person zu zeigen , von welcher Du «S er¬

halten hast . . . nämlich ihr ? "

Schweigend und mit einem verlegenen Lächeln empfing der junge Mann das

Taschentuch aus der Hand seiner Mutter und wollte darauf dem Gespräch ein « andere

Wendung geben . Allein sie unterbrach ihn rasch und kalt .
— „ Ich habe nicht Zeit , länger mit Dir zu reden,

" — sagte fle — „ aber ,
nicht wahr ? Du erinnerst Dich wohl , warum ich Dich gebeten habe ! "

— „ Ich werde es nicht vergessen liebe Mama I “ — antwortete er , indem er

ihr lächelnd die Hand küßte — „ Aber ich möchte doch gern wissen
— „ Adieu , Camillo ! " — entgegnete Frau von ® . — „ Vergesse nur nicht ,

was Du mir versprochen hast ! "

Verwundert über das sonderbare Verlangen seiner Mutter und über die Feier¬

lichkeit , mit welcher sie zu Werke ging bei dieser , wie ihm schien , ganz unbedeuten¬

den Sache , steckte Camillo da - Taschentuch zum zweiten Male in seine Tasche . Er

vergaß es aber fast auch zum zweiten Male ; denn als er spät am Abend vor dem

Diwan stand , auf welchem seine liebliche Braut saß , und mit Entzücken sie betrach »

tetr , al - wenn er nöthig hätte , sich ihre Züge einzuprägcn , um sic nicht am folgen¬
den Tage zu vergessen , da hatte er noch nicht an das Versprechen gedacht , das er

vorher seiner Mutter daheim gegeben . Aber gerade wie er sich endlich entfernen
wollte und durch Zufall in seine Tasche griff , trat es wieder in seine Erinnerung .

Lächelnd zöger das Taschentuch hervor , knieete vor seiner Geliebten nieder und

sagte , indem er das Tuch über ihren Echooß ausbreitete :

„ Siehe hier , meine geliebte Beate , bin ich nicht ein -ehrlicher Dieb ? Ich bringe
Dir meinen Raub wieder . Diese - Tuch stahl ich Dir heimlich neulich Abend - ;
allein es brannte mir auf der Seele , daß Du selber e- mir nicht gegeben hattest ,
und meine Mutter selbst , die cS zufällig bei mir sah , schärfte e- mir auf

' - Strengste
rin , Dir dasselbe zurück zu geben . Verzeihst Du mir meine eigenmächtige That ? "



5 >ie Gräfin neigte stch ejn Wenig vorüber nach dem Lichte hin und betrachtete
das Taschentuch anfangs mit einem gleichgiitigen Lächeln . Nach und nach aber
wurden ihre Blicke aufmerksamer und eine leichte Falte legte flch über ihre schöne
Stirn , wahrend sie in einer Ecke des Tuchs ein Merkzeichen suchte . Da endlich
bedeckte plötzlich Todtcnbläffe ihr frisches , rosige - Angesicht , die Augenlieder fielen
zu und mit einem lauten Schrei fiel sie in Ohnmacht .

Erschrocken und beängstigt übertrat Camillo zum ersten Mal ein strenge » Ver¬
bot , indem er mittelst der Glocke das Kammermädchen berbei rief . Es währte aber
lange bevor es den gemeinschaftlichen Anstrengungen Beider gelang , die Ohnmäch¬
tige ms Leben zuruck zu rufen . Sic hatten dieselbe auf den Divan gelegt und
wahrend nun das Kammermädchen ihr die Schläfe rieb und eine scharfe Essenz unter
die Nase hielt , hielt Camillo sie mit dem einen Arme aufrecht und drückte mit der
anderen Hand ihren eiskalten Arm an seine brennende Stirn .

Nach und nach kehrte da » Leben in die bisher Leblose zurück ; die Thränen ,welche aus den halbgeöffneten Augen hervor perlten , erleichterten den Athem , ein
tteftr Seufzer drängte stch hervor und endlich erhob sie mit Mühe das Haupt . Doch
kaum wurde sie das bekümmerte Angesicht ihres Geliebten gewahr , als sie wieder ^
wie im höchsten Schrecken , ihr Haupt abwandte , die Hand mit Heftigkeit an sich
zog , welche er gerade an seine Lippen drücken wollte , und mit heiserer , gebrochener
Stimme fl . stcrtc : „ Gehe um Gottes willen , entferne Dich ! « und da er noch zögerte ,fuhr sie heftiger fort : „ Geh

'
, Unglücklicher , und komme nicht wieder bevor ich

bevor Du . . . und winkte ihm mit der Hand zum Fortgehen .

.
dem Geschehenen und Gehörten verwirrt und betrübt warf Camillo da »

rathselhaste Taschentuch , das er bisher in seiner festgcschloffenen Hand hielt , aufden Tisch , ergriff darauf seinen Hut und warf noch von der Thür aus einen trau -
ngen Abschiedsblick auf seine Geliebte . Allein sie sah es nicht , ihr Auge begleitete
ihn dießmal nicht wie sonst .

in
bcü örühe des nächsten Tages stch nach dem Befinden

seiner so Plvtzlch unwohl gewordenen Braut erkundigen ließ , erhielt er zu seinem
Erstaune » die Antwort , daß die Gräfin v . L . mit Tagesanbruch nach ihren Gütern
abgereis t fei . Weitere » wußte man ihm nicht zu sagen .

, ( Forts , folgt .)

Gottesdienst in der Synagoge .
Freitag Abend . ....... Anfang 4 V« Ubr
Sabbath Morgen . . .....

9
8 ^

Für die Wittwe deö verunglückten TaglöhnerS F e y von Bermbach
sind weiter einaeaauaen :

Bei W . Eichhorn : Bon C . X . 12 fr .
H

AL
Wiesbadener Theater .

Eponäu . Vorstellung zum Besten der Schillerstistnng :

Ehristian Hüppt
itauct ^ lel 16 5 Akten , von Schiller . — Epilog , von

Kruchtpreife vom 10 . November .
Reiher Watz «» . . ( 160 Pfd . ) . .
Ä » ri ...... ( 146 Pfd .) . .
Gerste ...... . ( 130 Pfv .) . .

t Hafer ...... ( 63 Pfd . ) . .
Wteovade » de < 10 . November 1859 .

- - . . Vst . 2 kr .
. . . . 6 „ 30 „

• • • • 5 „ 30 „
- . . . 3 „ 15 „

Herzogl . Polizei - Dtrection .
» . Rüßler .

(Hierbei eint Beilage . )



Wiesbadener

Tagb l a t t
.

Freitag ( Beilage zu No . 265 ) 1L Novbr . 1859 .

In der

L . Schellenberg ’ schen Hof - Buchhandlung ,

Langgasse No . 34 , ist soeben eingetroffen :

Portrait Friedrich v . Schillers ,

Brustbild in Lebensgröße ,
in Lithographie vorzüglich ausgeführt .

Preis 2 fl . SO fr .
Als Pendant

Portrait J . W . w . Göthe
,

i- ,
in Größe und Ausführung wie Schiller .

 Preis 2 ^ 30 fr

Das Museum der Alterthümer
zur Feier von Schiller ' s hundertjährigem Geburtstag wird den verehrt .
Mitgliedern des histor . Vereins , sowie allen Verehrern Schillers Donners¬

tag den 10 ., Freitag den 11 . und Samstag ven 12 . d . M . , jedesmal
Vormittags von 11 bis 3 Uhr , geöffnet .

Dabei wird die im Auftrag des Vereins von Herrn Bildhauer W enck
dahier restaurirte Madonna - Figur aus der Kapelle zu Kiedrich zum ersten
Male ausgestellt sein .

Zum Besuche ladet freundlich ein
Wiesbaden , 10 . November 1859 . Der Dorstand . 431

Gesangverein „
Concordia/ ' 8641

Heute Abend um O Uhr Probe .

Zu Schiller s IvÖjähriger Jubelfeier
, m

"
i .

Hochheimer Mousscux
. U '

, .
mit Schiller » Etiqaette ,

von der Fabrick der Aellen - Geselljchaft ( vormals Burgeff & Comp .) ,
9189 bei

_
Jos . Berberich , Marktstraße No . 22 .

Alle Gattungen Zugstiefel , Zugschuhe , Schnürschuhe und Pantoffeln ,
Plüschpantoffeln ; sowie alle Gattungen Kinderschuhe von den kleinsten bis

zu den größten und gut gearbeitet , sind zu haben Metzgergaffe No . 31 , 9179



Für Baumeister
, Bauunternehmer cke.

Die Parquetboden - Kabrik Langenargen zeigt hiermit an , daß
fie die Herren 0 . Leyendecker & Comp . in Wiesbaden zu ihrem
Agenten für das Herzvgthum Nassau und den angrenzenden Ländern ernannt
hat , und bei denselben alle Bestellungen in unsrem Fabrikate gemacht und
die betreffenden Vertrage abgeschlossen werden können .

Eine reichhaltige Musterkarte aller Arten Parquete kann daher stets dorten
emgesehen werden , und versichern wir bei '

schöner solider Arbeit außergewöhn -
Uly vlUlge Prelse .

Ebv
__

Die Parqpet -Fabrik Langenargen .

Local - V eränderung . j
■X

ich einem geehrten Publikum die ergebt nste Anzeige mache , daß
ich jetzt Krrchgasse No . 31 wohne , so verbinde ich damit die Bitte , mir auch
m meinem neuev Locale das Wohlwollen zu bewahren und empfehle mein

EVodewaaren . Lag - r , welches jetzt in allen Theilen voll -

gen ^ gten Änsicht
^ ^ " schonen Buntstickereien und wollenen Waaren zur

9227

Ein schönes gut eingerichtetes HauS ^ n welchem seit einer Reihe von
Jahren em großartiges Geschäft mit Vortheil betrieben worden ist und sich
in angenehmer Lage befindet , ist Familienverhältniste wegen billig zu ver
kaufen durch das Commissions - Bureau von

4

6482
 Gustav Peucker , Langgasse Ro . 47 .

Ferd . Miller ,
Kirchgaff e9 ? o^ 3L

Kulirkolilcn .
Of - N - «und Schmiedekohlen bester Qualität find vom Schiffe zub - i ' - hen bn D . Brenner . 8990

® ruB « sehr guter Dung , 7 — 8 Karrn enthaltend , ist zu verkaufen .Das Nähere im Schützenhof bei L . Brenner .
' 4 '

Del Philipp Weiß von Erbenheim sind 300 Gulden Vormnndschasts -
gelber gegen gerichtliche Sicherheit auszuleihen . 9278

4 ordentliche Arbeiter können Schlafstelle erhalten . Näheres Erped . 9279

Näh ! res
"

in ^
'

er
^

EN >ed
^ ^ kann gegen Monatdienst Logis erhalten .

Mitthgefüchl
5 ?

Auf den 1 . April k. I . wird für , eine Dame eine Parterre - Wohnung
» - 4 Zimmern mit den dazu erforderlichen Räumen , entweder in der

Wilhelmflraße , Friedrichsstraße , Louifntfiraße , oder unteren Rheinstraße zumiethen gesucht . Zu erfragen in der Expedition d . Bl . 9252

Logst - Verwiethrmgen .
i( « rsch^ iie« » i«n,a „ »nd « re « - ,, .)

8
an

9Zo ' 1 eine ^ öblirte Wohnung zu vermiethen . Näheres
ver Lv . vkucree . •

8191



Biebricker Chan ssee No I ist ein Salon mit
5 — 6 Zimmern u , s . w . möblirt für die Winter¬
monate ganz oder getbeilt zu vermiethen . 8734

Eck der Schwalbacher - und Friedrichstraße No . 21 ist ein mö -
LlirteS Zimmer zu vermietben . Bet wem , sagt die Eyied . 9174

Friedrichstraße No . 11 sind 2 möblirte Zimmer
mit 2 Cabineten zusammen oder getheilt zu ver¬

miethen . 9094

Friedrichstraße No . 12 sind zwei unmöblirte Zimmer an einzelne Herren
oder Damen zu vermiethen . 7543

Friedrichstraße No . 12 ist im Hintergebäude ein
'

Zimmer sogleich zu
vermiethen . 9175

Häfnergasse No . 1 im dritten Stock ist ein schön möblirtes Zimmer mit
und ohne Kost zu vermietben . 9095

Kapellenstraße No . 7 ist ein möblirtes Zimmer zu vermietben . 9176

Kapellenstraße No . 21 , bei C . Baum , sind mehrere Zimmer sogleich
oder später zu vermiethen . 8391

Kirchgasse No . 19 ' /, sind zwei möblirte Zimmer zu vermietben . 7725

Metzgergasse No . 6 find mehrere möblirte Zimmer zu vermiethen . 9167

Nerostraße No . 7 ist ein möblirtes Zimmer , auf Verlangen mit Cabinet ,
zu vermiethen bei Prediger Hiepe . 8732

Nerostraße 11 ist ein freundlich möblirtes Zimmer ut vermiethen . 9168
Njerostraße No . 32 im oberen Stock sind 2 möblirte Zimmer zu ver¬

miethen . 8194
Nerostraße No . 48 ist ein heizbar möblirtes Mansardstübchen zu ver¬

miethen . 9169
Obere Friedrichstraße No . 27 ist der zweite Stock , bestehend in 6 Zim¬

mern Küche , 2 Dachkammern . Trockenspeicher , Keller , Holzstall , Mitgebrauch
der Pumpe und des Bleichplatzes sogleich iu vermiethen . 5907

Rheinstraße No . 8 ist eine Parterrewohnung oder
der zweite Stock , sowie eine Mausardwohuung zu
vermiethen . 92so

Römerberg No . 3 , zwei Stiegen hoch , ist ein möblirteS Zimmer billig
zu vermiethen und gleich zu beziehen . 9254

Römerberg No . 32 ist der mittlere Stock zu vermiethen . 9097
Schwalbacher Chaussee No . 13 ist eine unmöblirte Wohnung von 6

Zimmern , Küche und sonstigem Zubehör zu vermiethen . 8629
Schwalbacher Chaussee No . 14 ist die Bel - Etage , bestehend in vier

Zimmern , Küche , Mansard , Keller , Mitgebrauch der Waschküche , des Bleich¬
platzes und Trockenspeichers , sogleich zu vermiethen . 6657

Taunusstraße No . 1 b ist eine Mansarde nebst Cabinet möblirt oder un -
möblirt zu vermiethen und sogleich zu beziehen . 9099

Taunusstraße No . 42 sind mehrere schöne neu eingerichtete Wohnungen
im ganzen oder getrennt mit allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten zu
vermiethen . 8200

Webergasse No . 45 ist der obere Stock auf den 1 . Januar zu vermiethen
und kann derselbe sogleich bezogen werden . Näheres bei Bäckermeister
Schtzff ^ l . 9172



W eb erg ässe No . 10 , zwei Stiegen hoch , ist ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 9100

An der Biebricher Straße sind 2 bis 3 freundliche Zimmer mit oder

ohne Möbel zu vermiethen . Bei wem , sagt die Exped . 9101
Am Fuße des Heid enberg s No . 9 ist ein möblirtes Zimmer zu ver¬

miethen . 9281
Bei Friedr . Etz am Dotzhcimerweg ist der obere Stock zu vermiethen . 6985
Die möbltrte Bel - Etage emes sehr schönen Landhauses ganz in der Nähe

der Kuranlagen , bestehend aus 1 Salon mit Balkon , 5 Zimmern rc . , ist
für die Dauer dieses Winters billig zu vermiethen durch das Commisions -
Bureau von Gustav Drucker , Langgasse No . 47 . 9163

Ein Zimmer mit Käbinet im vorderen Stadttheile ist möblirt zu vermiethen .
Wo , sagt die Exped . 8729

Eine freundliche Wohnung ( Parterre ) mit 2 Zimmern , Küche , 2 Dach¬
kammern und sonst Erforderlichen , ist den 1 . Januar zu vermiethen . Nä¬

heres in der Exped . 9282

Elegant möblirte einzelne Zimmer , sowie ganze Wohnungen in einem sehr
schönen großen Haus rn Mitte der Kurtage sind billig zu vermiethen durch
das Eommisstons - Bureau von

Gustav Deucker , Langgasse No . 47 . 6506

Im Hintergebäude des Herrn F o r m e s '
schett Landhauses ist ein hübsch

möblirtes Zimmer mit herrlicher Aussicht nach der Stadt und Umgebung
billigst zu vermiethen . 9106

In der angenehmsten Lage der Stadt sind Parterre möblirte Zimmer zu¬
sammen oder einzrln zu vermiethen . Das Nähere in der Exped . 9107

In meinem neuerbauten Hause in der Burgstraße ist der erste und zwette
Stock zu vermiethen . C . Acker . 5389

In meinem neu erbauten Hause vis - ä - vis der Rödelstraße sind 2 ineinander¬

gehende schön möblirte Zimmer mit sehr schöner Aussicht sogleich zu ver¬

miethen . Das Nähere bei mir selbst im Hinterhaus zu erfragen .

Jacob Rath . 8206

In einem neuen Landhaus in der Nähe der Kursaalanlagen sind zwei elegante
Herrschastswohnungcn , Parterre und Bel - Etage , jede mit 2 Salons ,
Ba '

. kon , 11 Zimmern , Küche , Mansarden , nebst allen Bequemlichkeiten
und Gartenvergnügen , ganz oder getheilt mit oder ohne Möbel zu ver¬

miethen . Deßgleichen eine möblirte Wohnung von 5 Zimmern , Küche ,
Mansarden rc . sämmtlich gleich beziehbar .

Näheres auf dem Commissions - Bureau von

Gustav Deucker , Langgaffe No . 47 . 8398

Möblirt zu vermiethen
ein schönes freundliches Zimmer mit Cabinet fortgesetzte Marktstraße

No . 27 Parterre . 9108

Im Ganzen , sowie getheilt , werden möblirte Zimmer nebst Verköstigung ab¬

gegeben . Wo , sagt die Exped . 8843

In einer der beliebtesten neuen Straßen ist eine unmöblirte Wohnung , Bel -

Etage , bestehend aus 6 Ziuunern , Küche , Speisekammer , 3 Mansarden
und allem sonstigen Zubehör billig zu vermiethen und sofort zu beziehen .
Näheres auf dem Commissions - Bureau von Gustav Deucker , Lang -

gaffe No . 47 .                                     9164
Römerberg No . 13 sind 2 Heller zu vermiethen . 9162

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit von A . Schelle « berg .
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